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Vegetationseinheiten
Rohrglanzgras-Röhricht, Wasserschwaden-Röhricht, Schlankseggenried, Blasenseggenried, Rohrglanzgras-Rasenschmielen-Feuchtbrache,
Rohrglanzgras-Schlankseggen-Feuchtwiese
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Größere aufgelassene Feuchtwiese innerhalb einer größeren Waldlichtung nördlich Quassel. Die Vegetation setzt sich aus Rohrglanzgras-
Röhrichten und Wasserschwadenröhrichten zusammen, in die Schlankseggenrieder und Blasenseggenrieder sowie kleinflächig Reste von 
Feuchtwiesen eingestreut sind. In der Fläche kommen vereinzelt das Schmalblättrige Wollgras, Sumpfblutauge und die Wiesensegge vor. 
Diese Arten lassen auf eine ehemals artenreiche Feuchtwiese schließen. Die gesamte Brache auch mit den umliegenden Flächen sollte 
wieder in extensive Wiesen- oder Weidenutzung überführt werden, um den Artbestand in Richtung Feuchtwiese zu entwickeln.
Das Substrat wird aus feuchtem, teilweise anmoorigem Talsand gebildet. Es erfolgt großräumig eine Entwässerung. Auf der Fläche gibt es 
Senken, die teilweise überstaut sind.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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naß
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quellig
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Wasserstufe
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Berg / Rücken
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Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phalaris arundinacea

Agrostis canina Alopecurus pratensis Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Carex gracilis Carex riparia Carex vesicaria Deschampsia cespitosa
Galium palustre Glyceria fluitans Glyceria maxima Holcus lanatus
Juncus effusus Mentha arvensis Poa palustris Ranunculus repens
Scirpus sylvaticus Urtica dioica

Caltha palustris Cardamine pratensis Carex nigra Eleocharis palustris
Equisetum palustre Eriophorum angustifolium Iris pseudacorus Juncus articulatus
Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus Lysimachia nummularia Lythrum salicaria
Potentilla palustris Ranunculus flammula Rumex hydrolapathum


